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Der Emigrant

WAkftER
Scotch Whisky

OLD- GENUINE-
FULLY MATURED

Born 1820 still going strong

Generalvertreter für die Schweiz: F. Siegenthaler & Cie. A.G.
Haldenstr. 67 Zfirich Tel. 33 505

Opîer
der Wissenschaft

Als Studenten der Zürcher Uni und
theoretisch ausgebildete Philologen hatten wir
auf einer Exkursion die Mundartform vieler
Wörter festzustellen. Als Prinzip gilt, das
gewünschte Wort nie vorzusprechen,
sondern durch das Gespräch zu entlocken. Wir
waren an der zürcherisch-thurgauischen
Grenze, hatten eine Schulklasse vor uns und
gingen auf das Wort «Gespenst» los.

«Wie sägeder däm, wenn der z-
nacht imene-n-Egge ufsmol öppis
Wysses gseht?»

«Es Hämp!»
«Scho rächt; aber i meine halt öppis

Unghüürigs.»
«Jä glaubet ihr z'Züri no a

Gschpäischter?»
Rasche Notiz und verlegene Zuflucht zur

nächsten Frage. H-z

2?
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